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2.3.3 Zeitweiliges Stillegen des Triebwerks 
 
Wird das Flugzeug über eine längere Zeit nicht betrieben, so sind die 
Stillegemaßnahmen nach Abschnitt 4 des Motorhandbuches zu beach-
ten. 
 

Stillegung bis 30 Tage: 
 
Für diesen Zeitraum sind keine speziellen Verfahren notwendig. 
 

Stillegung von 30 bis 90 Tage: 
 
Vorgehensweise wie in Abschnitt 4.6 bis 4.10 im Motorhandbuch be-
schrieben. In Abweichung zum beschriebenen Verfahren gilt: 
 
-  Der Motor bleibt eingebaut. 
 
-  Es wird der Ansaugluftfilter [20] entfernt und der Gashebel in Stel-

lung Vollgas bewegt. Eine Ölflasche wird an einem dünnen Silikon-
schlauch befestigt, der auf eine Länge von 520 mm in das Ansaug-
rohr [21] eingeführt wird und dadurch werden dann 2 cm3 Motoröl di-
rekt in den Motor eingespritzt. Die unter 4.8 (d) bis (j) im Motorhand-
buch beschriebenen Schritte durchführen, wobei das Öl, wie oben 
beschrieben, durch den Vergaser eingespritzt wird.            

 
-  Der Luftfilter [20] wird nicht montiert, die Einlaßöffnung wird durch 

eine Plastikfolie und einen Gummiring verschlossen. Auf die selbe 
Art wird auch das Endrohr des Schalldämpfers verschlossen. 

 
-  Im eingefahrenen Zustand des Propellers wird der Zahnriemen im 

Faltungsbereich auf gleichmäßige Schlaufenbildung kontrolliert. Ge-
gebenenfalls die Riemenschlaufe durch einen harten Schaumgummi 
oder ähnliches in der Schlaufeninnenseite unterstützen. 
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Stillegung über 90 Tage: 
 
Es sind die selben Maßnahmen wie zuvor beschrieben durchzuführen. 
Zusätzlich sind folgende Punkte zu beachten: 
 
-  Der Rumpftank sollte durch den Drainer entleert werden und der in 

den Leitungen und im Vergaser verbliebe Treibstoff durch den Motor 
vollständig verbraucht sein. Tankentlüftungsöffnung neben dem 
Drainer nicht verschließen! Bei dieser Gelegenheit Drainer auf Dich-
tigkeit überprüfen und ggf. herausschrauben und reinigen. 

 
-  Die Motoraußenseite braucht nicht speziell wie in 4.9 (d) im Motor-

handbuch beschrieben geschützt werden, wenn die Motorklappen 
bei trockener Luft durch Klebeband dicht verschlossen werden. In 
Gegenden mit sehr feuchtem Klima kann zusätzlich Trockensalz aus 
dem Wohnwagenbedarf im Barographenkasten im Motorraum einge-
lagert werden. 

 

Inbetriebnahme nach dem Stillegen: 
 
Maßnahmen entsprechend Abschnitt 4.10 im Wartungshandbuch des 
Motors. Folgende Punkte sind zusätzlich oder anders als im Motor-
handbuch beschrieben durchzuführen: 
 
-  Motorklappen von Hand öffnen und die Riemenschlaufen im Fal-

tungsbereich auf Knicke kontrollieren. Dies dient als Vorsichtsmaß-
nahme, da über längere Stillegezeiten als 6 Monate noch keine Er-
fahrungen vorliegen. 

 
-  Öffnungen von Lufteinlaß und Abgas öffnen und Luftfilter montieren. 

Falls der Motor länger als 6 Monate stillgelegt war, muß entspre-
chend den Angaben unter "Stillegen von 30 bis 90 Tagen" der Moto-
rinnenraum geölt werden.  

 
-  Die Zündkerzen, falls sie eingeschraubt blieben, brauchen nicht ent-

fernt werden, wenn der Motor nach wenigen Versuchen anläuft. Eine 
deutliche Rauchentwicklung ist für kurze Zeit normal. 
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-  Vollständigen Standlauf entsprechend den Angaben im Motorhand-

buch, Abschnitt 6, durchführen und Ergebnisse in dem dort enthalte-
nen Vordruck eintragen. 

 

2.3.4 Triebwerk aus- und einbauen 
        
Die folgenden beiden Abschnitte beschreiben, wie das Triebwerk aus- 
und wieder eingebaut wird. Wartung, Reparatur sowie Gewichtserspar-
nis oder Regelerfüllung bei Wettbewerbsflügen, können diesen Vorgang 
notwendig machen. Im Rumpf zurück bleiben lediglich Kraftstoffanlage 
und alle Motorbedienteile im Cockpit.  
 
Laut NfL II-93/99 wird der Ausbau des Triebwerkes nach § 6 LuftBO als 
Wartungsarbeit betrachtet. Eine gesonderte Nachprüfung gemäß 
 

§ 16 Abs. 1 LuftGerPV 
 
ist in diesem Fall nicht erforderlich. 
 
Der Einbau des Triebwerkes unterliegt der unmittelbaren Nachprüfung 
auf ordnungsgemäße Durchführung der Arbeiten durch einen entspre-
chend dafür genehmigten Betrieb. 
 

Triebwerk ausbauen 
  
1. Propeller vollständig ausfahren  
 
2. Gummibänder an den Motorklappen aushängen und beide 

Motorklappen ausbauen. 
 
3. Bowdenzug am Propellerstopper [26] aushängen. 
 
4. Bowdenzug am Gasgestänge [27] aushängen. 
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